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Tageblatt
Bestellungr«

auf das „Tageblatt", welches mit

Ausnahme Montags täglicherscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum
Preis von Mk. 2,10 ohne Znstel-

lnngsgebühr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung, an.

amtlicher
Anzeigen

nehmen auswärts alle Annoncen «
BüreauS , in Wilhelmshaven die

Expedition entgegen , und wird di«

fünfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet.Redaktion u . Expedition : Roon - Ztraße 85.
PMications-OrgM für sämmülche Kaiserliche, Königliche Md städtische Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant.

^§ 87. Sonntag, den 15 . April 1883. IX. Jahrgang .
Tagesübersicht .

Berlin , 13 . April . Die Abreise Sr . Maj . des Kaisers
nach Wiesbaden ist nunmehr ans Montag Morgen festgesetzt .

Aus Schwerin wird der „ Post " gemeldet : Das - Befinden
des Großherzogs hat sich bedauerlicherweise im Laufe des gestrigen
Tages verschlechtert. Es ließ sich am Dienstag eine Ent¬
zündung von nicht beträchtlichem Umfange in der rechten Lunge
Nachweisen. Wie ein vom großherzoglichen Leibarzte , Geheimen
Medicinälrath' Dr . Mettenheimer Unterzeichnete^ heute ver-
ö
'
ftntlichtes Bulletin sagt , hält sich das Fieber auf mäßiger

. ohe . Der Husten ist von keiner Bedeutung. Der Umfang
er entzündeten Parthie hat seit gestern Abend nicht zuge¬

nommen. Der Kräftezustand des hohen Patienten ist bis jetzt
durchaus befriedigend .

Die Börsensteuercommission nahm mit einer Stimme
Majorität H 6 L des neuen Wedell '

schen Entwurfs mit der
Abänderung au, daß die Anmeldung des Geschäftsabschlusses
anstatt bei den vereideten Maklern bei der zuständigen Steuer¬
stelle ztt erfolgen hat . Die Vertreter der Reichspartci erklärten
nur deshalb für den Paragraphen zu stimmen , um die Durch-
berathung des ganzen Entwurfs zu ermöglichen , behielten sich
jedoch vor, bei der zweiten Lesung gegen den Entwurf zu
stimmen .

Die Holzzollcommission nahm gemäß dem Anträge des
Abg . Adelmann die Worte „ lediglich an den Enden abge¬
schnitten " unter Zollsatz 30 Pf . auf, sodaß Grubenhölzer und
Eisenbahnschwellen an Zoll 30 anstatt 25 Pf . zu zahlen hätten ;
ferner wurde die auf zollfreie Einfuhr von Holz zur Fabrikation
von Holzschleifstoff und Cellulose bezügliche Anmerkung ange¬
nommen . Beide Beschlüsse wurden mit 11 gegen 10 Stimmen
gefaßt.

Das Derl . Tagebl . schreibt : Daß Vizeadmiral Bätsch
seinen Abschied nimmt, wird allmälig von aller Welt geglaubt.
Es ist noch die Frage , wieviele seiner fachmännisch gebildeten
Kollegen seinem Beispiele folgen werden ; daß es mehrere zu
thun beabsichtigen, erscheint zweifellos und ist, wenn auch viel¬
leicht nicht ganz zu entschuldigen , so doch zu erklären durch
die besondere Organisation im Marinereffort . Die Verwal¬
tungsbehörde der Marine ist allmächtig , sie steht seit vielen
Jahren über den Fachleuten. Der Reichstag hat sich um
diese Dinge nicht zu kümmern , cs wird ihm auch schwerlich
Gelegenheit geboten werden , seine Meinung zu äußern . Nichts
destoweniger entbehrt die Vermuthung nicht aller Begründung,
man werde in den entscheidenden Kreisen doch schließlich auf
einen Vorschlag zurückkommen, der vor einigen Jahren nach
dem Untergange des „ Großen Kurfürsten " gemacht wurde und
der dahin ging , daß auch das Marine - Ministerium einer

strengeren Controls unterworfen werden müsse. Es sollte da¬
her im Interesse des Landes dafür Sorge getragen werden :

1 ) daß der Minister verpflichtet wird , den Admiralitäts -
raih in allen wichtigen Fragen anzuhören und sich seinem
Votum zu unterwerfen, soweit technische Fragen dabei in
Betracht kommen ;

2) daß unabhängig von dem Minister eine General In¬
spektion geschaffen wird, derrn Chef direkt über den
Ausfall der Inspektionen an den Kaiser zu berichten
hat , wie cs unter dem Prinzen Adalbert der Fall war,
und — unter dem Prinzen Heinrich ev . wiederkehren
wird, wäre man beinahe versucht hinzuzufügen.

Denn es leidet wohl keinen Zweifel, daß schon mit Rücksicht
auf die Stellung, welche der junge Prinz dereinst im Marine¬
wesen einzunehmen berufen ist, eine Aenderung der gegenwär¬
tigen Organisation geschaffen werden muß .

Deutscher Reichstag .
Berlin , 13 . April . Auf die Interpellation Richter's,

warum die Nachwahl m Dortmund erst gestern auf den 17 .
Mai anberanmt sei, erwiderte der Bundcscommissar, die Ver¬
zögerung sei durch zeitraubende Neuaufstellung der Wahllisten
entstanden . Winthorst und Richter verlangten schnellere Erle¬
digung. Das Haus setzte die Berathung der Gewerbenovelle
bei Z 44 fort (Handlungsreisende) , worüber eine stundenlange
Debatte entstand . Absatz 3 (Legitimationszwang der Hand-
lungsrcisenden) wurde mit 146 gegen 146 Stimmen abgelehnt
und der Paragraph mit noch anderen unwesentlichen Streich¬
ungen genehmigt . Zu Z 44a (Legitiniationskarte der Bestel¬
lungen Aussuchenden ) wurde der Antrag Baumbach' s auf
Streichung der . Bestimmung über die nähere Bezeichnung des
Gewerbebetriebs in der Karte mit 149 gegen 142 Stimmen
angenommen , ebenso wurden die Absätze 3, 4 und 5 (Gründe
für Versagung und Rücknahme der Legitimationskarte) ge¬
strichen und der so veränderte Paragraph angenommen , des¬
gleichen Artikel 10a (Ausschluß aus der Innung ) . Der An¬
trag auf Einführung von Geselleninnungen wurdedie
Gewerbecommission verwiesen .

M . a rine .
Wilhelmshaven 14 . April. S . M . Artillerieschiff . .Mars" ist

nach stattgehabter Probefahrt gestern Nachmittag nach Schillig-Rhsde
gegangen , um daselbst mit den Schießübungen zu beginnen . — S . M .
Transporidampfer „Eider" hat gestern Abend 8 Uhr die hiesige Rhede
verlass n und ist nach Kiel in See gegangen .

— Unterlieutenaitt zur See v . Wimmer hat einen Urlaub bis zum
20 . b . M. nach Breslau und wtterlieutenant zur See Schmidt einen
lStägigcn Urlaub nach Bremen und Berlin angelreten. — Zahlmeister
Bartz ist von Urlaub znrückgekehrt .

Kiel , 13 . April . Oberst Johannes, Dezernent in der

Admiralität , trifft am 26 . d . M . zur Jnspizirung der Hand¬
waffe der Marine hier ein . — Capitain -Lieutenant Schmidt
ist nach Schluß der Vorlesungen an der Marine-Akademie zur
Dienstleistung bei der Admiralität commandirt.

Lokales .
2 Wilhelmshaven , 14 . April. Vor längerer Zeit ist

hier ein Katholischer Gesellenverein gegründet worden , welcher
morgen Sonntag Abend in Burg Hohenzollern sein Stiftungs¬
fest feiern wird. Hierbei wird ein 4aktiges religiöses Schau¬
spiel „ Nikomedes " oder die Märtyrer des ersten Jahrhunderts
zur Aufführung gelangen.

Wilhelmshaven . Für die Wilhelmshaven -Oldenburger
Eisenbahn wurden nach vorläufiger Ermittelung vereinnahmt:
im März 1883 50,321 M ., im März 1882 46,989 M.
Mehreinnahme 1883 3332 M . Vom 1 . Januar bis ult.
März 1883 140,580 M . , 1882 129,817 M . Mehreinnahme
1883 10,763 M .

Wilhelmshaven . Dem Berichte der Commisston des
Abgeordnetenhausesüber das Krankencaffengesetz zufolge waren
in der Provinz Hannover auf Grund des Hülfscaffengesetzes
von 1876 neu errichtet 31 Octsstatute und ein früher bestan¬
denes Statut auf Grund des Gesetzes revidirt, Hiilfscassen
wurden 44 errichtet und zwar in der Landdrostei Hildesheim 11,
und zwar je 2 Klaffen in Uslar, Clausthal , Einbeck, je 1
Kaffe in Dassel, Elbingerode, Nörten , Hardegsen und Goslar,
in Osterode a . H . besteht ein Ortsstatut aber noch keine Kaffe .
Neu errichtete Ortsstatute sind in der Landdrostei Hildesheim
9 vorh iriden.

* Wilhelmshaven , 14 . April. Bei der gestrigen Schöffen¬
gerichts -Verhandlung standen 16 Strafsachen und 3 Privat-
klageu zur Entscheidung an. Vorsitzender Herr Amtsrichter
Keber, Schöffen die Herren Meents und A. Schlenker, Amts¬
anwalt Herr Polizeiinspektor v . Winterfeld und Gerichtsschreiber
Herr Actuar Steimcr .

Die Putzsucht ist gar oft die Quelle selbstgeschaffener
Leiden und für Diejenigen, welche ihr über alles Maß huldigen,
kann sie auch leicht auf abschüssige Wege führen, wie nach¬
stehender Fall lehrt . Die aus Esens gebürtige Drenstmagd
Amalie H . wohnte im Februar auf kurze Zeit in einer hiesigen
Herberge und ward mit dem daselbst dienenden Mädchen be¬
kannt, zu deren Schlaskammer sie Zutritt fand. Es fiel ihr
dort ein goldenes Medaillon ins Auge und sofort erwachte in
der Putzsüchtigen die Gier , sich dasselbe anzueignen , um ihren
Hals damit zu schmücken . Nach ausgefuhrtem Diebstahl ver¬
schwand sie aus dem Haus , wurde aber bald erwischt und der
Entwendung überführt, da sie bereits mit dem unrechtmäßig
erworbenen Medaillon ihren Hals geziert hatte. Das ernste

Das Berdiet der Geschwornen .
Novelle , nach englischem Motiv frei bearbeitet von Max V. Weißenthu :

(Fortsetzung.)
„ Da liegt mir nichts daran , steinigt mich, wenn Jk

wollt , elendes Feiglinge," rief der Junge, „ aber laßt den arme
Hund in Ruhe ! "

Kaum hatte er diese Worte ausgesprochen , als ein Stei
durch die Lust sauste und seine Wange streifte ; der Knak
""A nicht von der Stelle , obschon ihm schwindelte, als i
rascher Aufeinanderfolge Stein auf Stein ihn traf. „ Fest
lmge ! " stieß er auch dann noch mit der letzten Kraft in
Stimme heraus, als er, von einem Wurf schwer qetroffei
schwankte und,, ohnmächtig zu Boden sank.

Zwanzig Jahre später noch sah Andreas Blair d

stattgefimden
°E ^ ^ igkeit vor sich, als habe sie gester

geschehen, weshalb hat er sich eingl
b,ir HEe ^er damals zornig gerufen , doch die Angeleqer
Rlni,- nicht abgethan. Sie hatte vielmehr auch ft

unangenehmen Folgen. Er wurde für den Re
d e e?n2 !. m ^ esperrt ; sein Lehrer machte i m üb -rdie
in 7nem Dieser Tadel klang noch nach Jahre
r-W - --L 'sSn L? " d --- --!,"--
stckt

wäre,
" Z murmelte er vc

aenomm^n is? mst
denn im Gruni

Andem an mick j Peinlich, die Verlobte eine
eine so berrlicke -

D° H in diesem Falle wäre e
aabe besondeä Übrigens wahrlich keine leichte Auj
^

e, ^ stnd rs da sie stets von seinen Verwandten umgebe

Emily wird natürlich vor Zorn vergehen , doch ich hatte ja
niemals die Absicht, sie zu heirathcn! Wie aber soll ich Jane
gewinnen , wie, wie — das ist die große Frage ! Der Zweck
heiligt die Mittel und ich will keinen Weg unversucht lassen .
Lord Jvor seien Sie auf der Hut , ein Wolf ist hinter Ihrem
Lämmchen her , und wenn ich nicht irre , würde dasselbe gerne
dem Wolfe zur Beute fallen. — Pah, Beute, ein häßliches
Wort ! " —

Andreas Blair war, mit seinen Gedanken beschäftigt ,
mehrmals in der Bond -Street auf- und abgegangen . Endlich
fesselte die glänzende Auslage eines Juwelierladens seinen
Blick und er blieb stehen. Bald darauf hielten zwei Herren,
die in ein ernstes Gespräch vertieft waren, in seiner nächsten
Nähe . Andreas Blair wendete sich um und erkannte in dem
Einen einen Schotten , der als berühmter Advokat in London
lebte . Blair konnte jedes Wort vernehmen und was die
Beiden sprachen , nahm sein Interesse so vollauf in Anspruch ,
daß er mit gespannter Aufmerksamkeit jede Silbe verfolgte,
während sein Blick mechanisch über die Schätze im Schau¬
fenster glitt . Die Conversation der Beiden schloß mit folgen¬
der Wechselrede :

„ In Schottland, " fragte der Eine , „ kann also ein Mann
eigentlich verheirathet sein, ohne daß er nur im Geringsten
die Absicht zu heirathen hat ? "

„ Leider ist dies in einzelnen Districten der Fall, " ent¬
gegnest der Rechtsgelehrst ernst . „ Dieses Gesetz hat schon
mehr Elend hervorgerusen, als man vermuthen sollte . Wenige
vor Zeugen gesprochene Worte können in Schottland ein
Mädchen zur rechtmäßigen Frau eines Mannes machen und
umgekehrt . Es kann damit ungeheurer Mißbrauch getrieben
werden und bis jetzt ist es noch nicht gelungen , diesen Uebel-
stand zu beheben.

"
„ Dann muß man also in Schottland sehr vorsichtig sein ,

sonst kann es einem geschehen, daß man eine Frau bekommt,
ob man sie nun will oder nicht ! " lachte der Andere . Sie
schritten weiter und Blair ging seiner Wege .

Die Gesellschaft , welche sich im Hotel „ zum blauen Stern "

zum Diner einfand , war glänzend und zahlreich ; Andreas
Blair spielte in derselben eine so bedeutende Rolle, daß Lord
Sholto sich in seiner günstigen Meinung über ihn bestärkt sah,
und ihn für die Jagdsaison nach Schloß Sholto einlud , eine
Höflichkeit, welche Herr Blair mit so offenbarem Emprefsement
annahm, daß Lord Sholto mit einemmale ängstlich wurde und
sich fragte, ob er auch in Anbetracht des Umstandes, daß
Jane Macleod in seinem Hause weilte , nicht sehr unklug ge¬
handelt habe .

„ Ich hoffe, Flora macht sich nichts daraus, " sprach er
verstimmt zu sich . „ Man muß doch nachbarliche Gastfreund¬
schaft üben , und Blairburg ist höchstens fünfzehn Meilen von
Schloß Sholto entfernt. "

Lady Sholto war auch gar nicht beunruhigt, denn die
Versöhnung zwischen ihrem Bruder und Jane war eine so
vollständige und Jane's Benehmen gegen ihren Verlobten so
allerliebst , daß alle ihre Bedenken in Nichts zurückgesunken
waren ; Herr Blair konnte mithin in geselliger Hinsicht als
eine angenehme Zugabe ihres Kreises angesehen werden . An¬
dreas Blair's letzter Gedanke aber, als er sich an jenem Abend
zur Ruhe begab, galt dem Ausspruche des Rechtsanwalts :
„ Wenige Worte vor Zeugen gesprochen , können in Schottland
ein Mädchen zur rechtmäßigen Frau des Mannes machen und
umgekehrt ! "

Offenbar hatten diese Worte in Andreas Blair 's Innerem
Pläne wachgerufen , welche er emstg zu verfolgen beschloß.

6 . Kapitel.
„ Scheiden ist ein süßer Schmerz .

"

Es war der 8 . August und wiei mmer zu dieser Zeit, war
auch heust der Great-Northern -Bahnhof zu ),der Stunde über¬
füllt, in welcher der Eilzug nach dem Norden abgehen sollte ;
Träger rannten hin und her mit Gepäck, Bediente in be¬
treßter LivrHe suchten ähre Herrschaft oder anch Plätze in den
Waggons .

(Fortsetzung folgt.)



Nachspiel fand gestern vor dem Schöffengericht statt . Dis
Putzsüchtige, welche bereits einmal mit den Strafgesetzen wegen
eines ähnlichen Falles in Conflict gekommen war , wurde zu
S Monaten Gefängniß verurtheilt . Beim Urtheilsspruch ward
ihr die ernste Mahnung zu Theil , daß ein weiterer Diebstahl
sie unfehlbar ins Zuchthaus bringen werde .

Bei Einrichtung seiner Wohnung verfuhr ein hiesiger
Capitain mit gar zu großem Vertrauen gegen Fremde , denen
die Ausstattung der Wohnräume übertragen war . In einigen
Zimmern , welche selbst bei Abwesenheit des Capitains von
feiner Bedienung sowohl wie von anderen Personen betreten
werden konnte, lagen allerlei Gegenstände und besonders viel
feine Wäsche ausgcpackt . In der Folge fehlten bei einer
späteren Jnventarisirung Wäschestücke ini Gesammtwerth von
mehreren hundert Thalern , die nur bei Gelegenheit des Ein¬
richtens der Wohnung entwendet sein konnten . Zu den Ar¬
beitern , welche die Wohnung betreten hatten , gehörte auch der
17jährige Tischlerlehrling Louis H . und gelang es der Polizei
dem Verdächtigten nachzuweisen , daß er verschiedene Wäschestücke
einem Mädchen geschenkt , welche ihres Lebenswandels wegen
unter polizeilicher Observation steht. Der Lehrling wie das
Mädchen wurden verhaftet und hielten beide in der Verhand¬
lung mit einem Geständniß nicht zurück. Hiernach will H .
lediglich den Auftrag eines Burschen des Capitains ausgeführt
und die Margarethe H . herbeizitirt haben , um in deren Ge¬
sellschaft dir Arbeit kurzweiliger zu machen . Der H . wurde
als Belohnung für ihren ersten Besuch von dem Tischlerlehrling
rine Schürze und 2 paar Strümpfe angewiesen, welche das
Frauenzimmer ruhig mit fortnahm , obgleich sie wußte , daß die
Sachen Eigenthum der Wohnungsinhaber seien. Ein zweites
Mal belohnte der Lehrling die Gunstbezeugungen der H . mit
zwei und ein drittes Mal mit drei feingestickten Frauenhemden ,
sowie einen Unterrock, ohne Skrupel entnommen dem Wasche-
vorrath , der sich in der Wohnung vorfand . Der Gesammt¬
werth der von dem Lehrling entwendeten Sachen beträgt ca .
56 Mark und scheint das übrige , sehr bedeutende Manco in
dem Wäschebestand in die Hände anderer Personen übergegangcn
zu sein, was noch zur Cognition des Militairgerichts gelangen
dürfte . Der Antrag der Amtsanwaltschaft ging dahin , den
Louis H . wegen Diebstahl in drei Fällen zu 2 Monat , und
die Margarethe H . wegen eines gemeinschaftlich ausgeführten
Diebstahls und wegen Unterschlagung in zwei Fällen ebenfalls
zu 2 Monat Gefängniß zu verurtheilen . Das Gericht gingüber diesen Antrag hinaus und sprach gegen den Lehrling5 Monat und gegen das Mädchen 8 Monat Gefängniß aus .

Der Arbeiter Ezard W . wurde beim Verlassen der kaiserl .
Werft auf die Wache citirt , um sich untersuchen zu lassen.
Hierbei ward bemerkt, daß er durch Fortwerfen ein Messing¬
schloß zu beseitigen versuchte. Er will dasselbe in der Werk¬
statt „ gefunden " haben . Diese vielangewandte Ausrede kann
indeß niemals von der für Diebstahl festgesetzten Strafe be¬
freien . W . ward zu 14 Tagen Gef . verurtheilt .

Der Colporteur S -, im Oldenburg '
schen wohnend , hat

ohne Gewerbeschein in Wilhelmshaven Druckschriften feilgeboten .
Strafe : 96 M . Geldbuße oder 30 Tage Haft .

In fast jeder Sitzung hat sich das hiesige Schöffengerichtmit diversen Berufungen zu beschäftigen , welche oft ganz un -
motivirt von Personen erhoben werden , die sich Cvntraventivnen
zu Schulden kommen ließen und dafür mit Polizcistrafe belegtwerden sollen . Die Arbeitslast des hiesigen, nur sehr schwach
besetzten Amtsgerichts wird natürlich durch die Oppositions¬
lust der Contravenienten recht wesentlich erhöht , und erscheint
cs darum ganz angebracht , wenn überall da eine verschäifte
Strafe ausgesprochen wird , wo der Antrag auf richterliche
Entscheidung nicht lediglich dem Bewußtsein der Schuldlosig¬keit , sondern dem Drang zum fruchtlosen Querruliren ent¬
springt . Auch gestern wieder mußten einige Contravenienten
die Erfahrung machen , daß das Schöffengericht bei Fällen
unberechtigter Berufung von seinem Recht Gebrauch macht ,ein erhöhtes Strafmaß in Anwendung zu bringen . Der
Bäckermeister T . , Bismarckstraße , war in eine Polizeistrafe von
5 M . genommen , weil er die Aufforderung unbeachtet ließ ,
seinen Brodwagen von dem Bankett vor seinem Hause währendder Nachtzeit zn beseitigen . T . legte Berufung ein, konnte
aber im Termin nichts Vorbringen , was die ihm zur Last
gelegte Contravention in milderem Licht hätte erscheinen lassen.Well hier der Widerspruch in durchaus unberechtigter , frivoler
Weise erhoben worden war , erhöhte das Schöffengericht die
Strafe von 5 auf 20 Mark , wohin ; » noch die Gerichtskostenund Zcugengebühren treten .

Aehnlich ging es dem Handelsmann Carl S . Derselbe
hatte Einsprache gegen eine Polizeistrafe von 3 Mark wegeneiner Melde - Contravention erhoben . Es ward nachgewiesen,daß eine Frau bereits seit 4 Monaten bei ihm wohnte , ohne
polizeilich angemeldet worden zu sein ; die Contravention ist
somit als fcstgeftellt erachtet und erhöhte das Gericht die
Strafe von 3 auf 10 Mark .

Eine andere Meldecontraventionssache gegen den Arbeiter
W . endete mit Verwerfung der Berufung , während eine dritte
Berufung in derselben Angelegenheit Freisprechung zur Folge
hatte , da die Beschuldigten , die Kürschner N . und S . nach¬
zuweisen vermochten , nichtschuldig zu sein.

Der Arbeiter Elias A . belästigte am 24 . Februar ein
Pferd in so grober Weise , daß dasselbe nahezu sammt dem
Wagen in einen Graben gerathen wäre ; wegen groben Un¬
fugs mit 3 Mk . Geldbuße belegt , appellirte A . , mußte aber
ebenfalls

,
die Erfahrung machen^ daß seine frivole Belästigungdes Gerichts mit einer Straferhöhung auf 10 Mk . geahndetwurde .

In 3 Contraventionssachen erfolgte Freisprechung , weildie Beschuldigten sich zu rechtfertigen vermochten . Ein Schifferward mit 10 Mk . Geldbuße belegt wegen Nichtanbringungder vorschriftsmäßigen Signallatcrnen auf seinem Fahrzeug .
Schließlich wollen wir noch ausnahmsweise den That -

bestand emer gestern zur Verhandlung gelangten Privatklage¬sache kurz skizziren, weil derselbe lehrt , daß die Dummen auchhrer noch nicht im Aussterben begriffen sind . Zwei Arbeiter
Wohnten bislang friedlich zusammen in einem Zimmer . Dakommt dem emen in unaufgeklärter Weise ein Zehnmarkstück

..abhanden . Nun entsinnt er sich, daß in Kopperhörn eine garkluge au wohnt , welche anderen beschränkteren Menschen -
kinder^ -tzegeK - einen mäßigen Obolus guten Rath ertheilt unddas Verborge, » durch Kartenlegen unfehlbar an das Licht der
Oeffentlichkeit zu bringen vermag . An diese wendet sich der

Mann und die Hellseherin empfiehlt ihm , nachdem sie den
Sachverhalt genau erfahren , er solle es seinem Schlafcollegen
auf den Kopf sagen , daß dieser ihm die 10 Mark gestohlen .
Das Resultat seiner Unterredung theilte er dann natürlich auch
anderen Personen mit , weshalb der beschuldigte Schlafkamerad
alsbald Klage wegen Verleumdung gegen ersteren anstrengte
und dessen Bestrafung auch erzielt hätte , wenn nicht im letzten
Augenblick eine Einigung die Zurücknahme der Anklage her¬
beigeführt hätte .

Wilhelmshaven . Reservisten und Landwehrmänner sind
für die Monate , >n welchen sie zum aktiven Dienste cinbcrufen
wurden , von der Klassensteucr befreit . Diese Befreiung beruht
auf dem Gesetze vom 25 . Mai 1873 wegen Abänderung des
Gesetzes vom 1 . Mai 1851 . , betr . die Einführung einer
Klassen - und klassifizirten Einkommensteuer . Im ß 5 des
Gesetzes vom 25 . Mai 1873 beißt es wörtlich : „ Befreit von
der Klassensteucr sind . . . . ä . die Unteroffiziere und Mann¬
schaften des Beurlaubtenstandes und ihre Familien in den
Monaten , in welchen sie sich im aktiven Dienste befinden .

"
Hieraus erhellt also , daß , wenn die Hebungen in zwei Monate
fallen , die Steuerfreiheit sich auf zwei Monate erstreckt. Da¬
gegen sind „ alle Offiziere des Heeres und der Marine , Aerzte
und Beamte der Militärverwaltung " nur „ für die Zeit , während
welcher sie mobil gemacht sind, oder zur immobilen Fußartillerie ,
zu Ersatzabtheilungen mobiler Truppen , oder zu Besatzungen
im Kriegszustände befindlicher Festungen gehören, " von der
Klaffensteuer befreit . Eine Erinnerung an diese Bestimmungen
erscheint wohl am Platze .

Aus der Umgegend und der Provinz .
Einbeck . Die Prüfung und Abstempelung alles hier

eingefllhrten Fleisches , welche vor einiger Zeit von den städtischen
Behörden hier eingeführt ist, zeigt sich als höchst zweckmäßig.
Die Consumenten sind jetzt im Stande voll - und miudcrwerthiges
Fleisch genügend unterscheiden zu können und das Vertrauen
derselben wird wesentlich durch diese höchst zweckmäßige Ein¬
richtung gehoben .

Geestemünde , 12 . April . Der für die deutsche Dampf¬
schifffahrtsgesellschaft „ Hansa " neu erbaute Dampfer „ Eber -
stein, " der gestern Nachmittag kurz nach 4 ^ Uhr auf Tecklen-
borg 's Werft glücklich vom Stapel lief , ist in das Trockendock
gelegt und wird sofort die bereits fertiggcstellte Maschine ein¬
nehmen , eben so sollen die übrigen Arbeiten möglichst beschleunigt
werden , um den Dampfer bald in Fahrt stellen zu können .
Durch denselben, der durch seine schlanke Form allgemeine
Bewunderung der Sachverständigen fand , hat die bremische
Flotte einen erfreulichen Zuwachs erhalten .

Hannover . Freunden des Belocipedcn - Sports diene zur
Nachricht , daß während der Psingstfeiertage in Hannover eine
Generalversammlung des Norddeutschen Velocipedistenbundes
stattfiudet . Es sollen etwa 120 Belocipedisten ihre Theilnahme
bereits zugcsagt haben und werden die meisten Per Velocipcd
nach Hannover fahren . An die Zusammenkunft anschließend ,
wird das alljährlich in Hannover abzuhaltende große Velociped -
Wettfahren des Norddeutschen Velocipedistenbundes am 14 .
Mai (Pfingstmontag ) dort stattfinden , woran außer Mitgliedern
des Norddeutschen Velocipedistenbundes auch tüchtige Fahrer
auS Bordeaux , Paris , London rc. theilnehmcn werden . Das
Comitee hat mit Genehmigung des Schützencollegium in Han¬
nover als sehr passende Fahrbahn den breiten Weg um das
Rundtheil vor dem Schützenhause daselbst gewählt . Außer
dem großen , 8045 m langen , und dem kleinen, 1609 m
langen Meisterschaftsfahren von Norddeutschland findet ein
Handicap ( 3218 vi ) und ein offenes Schützenplatzfahren
( 1609 m ) statt , letzteres für solche Belocipedisten , die in einem
öffentlichen Wettfahrm noch keinen Preis gewonnen haben .
An dem Schützenplatzfahren können auch Nichtmilglieder des
Norddeutschen Velocipedistenbundes theilnehmcn . Anträge
hierzu sind bis zum 6 . Mai an das Comitee in Han¬
nover einzusenden . Die Ehrenpreise bestehen größtentheils in
Silbcrsachen .

nich mit mir gekommen. — AmtSanwakt : Ich beantrage sTage Haft . — Richter : Angeklagter , haben Sie noch Et ^
anzuführen ? — Angekl . : Nee , ick brauche kenen Anfühp .die beiden Herren führen mir schon janz alleene . — Der
geklagte wird nach dem Anträge deS Anwalts zu 14 TagsHaft verurtheilt .

— Ein Erlaß des Königgrätzer Konsistoriums verbiß
Anhängern des Spiritismus , als Tauf - oder Firm -Paten zfungiren . Hartnäckigen Spiritisten werde bei der Beichte s
Absolution verweigert werden . Bnrgerschullehrer Waniczeck :
Starkenbach , durch Spiritismus in Wahnsinn verfallen , will!ins Prager Irrenhaus geschafft .

Bern , 8 . April . Eine Feuersbrunst zerstörte den ganz,auf dem linken Ufer der Orbe gelegenen Theil des Doch
Vallorbes im Kanton Waadt . 145 Häuser wurden von jg
Flammen verzehrt , darunter auch das Postgebäude mit echs>
lichen Werthbeständen : 1200 Personen sind obdachlos . U
schätzt den entstandenen Schaden auf zwei Millionen Franü

— Als Kuriosum wird der „ V . Ztg .
" aus dem Har «

verschen folgendes nntgctheilt : Der die diesjährigen Kontrok
Versammlungen äbhaltende Offizier sagte — bei Erwähn «
der Bestimmungen über die Auswanderung (gelegentlich h
Vorlesung der Kriegsartikel ) : „ Die Leute , denen die jetzig
deutschen Verhätniffe nicht gefallen , die mögen nur sch «
Deutschland verlassen und schnell hinziehen in ihr gelobi ,
Land , damit wir sie hier los werden . "

Gemeinnütziges .
Das Süßwerden der Kartoffeln , so berichtet die „ Brei

Ztg . " ist nach den neueren physiologischen Beobachtungen «
Erfahrungen nicht im Gefrieren derselben zu suchen, sondns
das Abgekühlisem der Temperatur wenig unter Null ist js
Ursache dieser Veränderung . — Kartoffeln , die bei kompo »-
tiven Versuchen einige Wochen unter 0 ° gehalten wurden , E
hielten über 2Vz "/« Stärkezuckcr . — Als diese KartoM
einige Tage hindurch einer Temperatur von ca . 18 —M
Cels . (Küchentemperatur ) ausgesetzt wurden , verlor sich d»
Zuckergehalt bis auf eine Kleinigkeit von ungefähr 0,3 °/g . -
Sind Kartoffeln auf dem freien Felde , oder an einem ander»
wenig geschützten Orte — und es tritt während der Naj
Kälte ein , so kühlen auch die Kartoffeln rasch ab . Stets
nun aber die Temperatur wieder , bevor die Kartoffeln auf S:
unter Null abgekühlt waren , so gefrieren sie nicht und werde
auch nicht süß ; — fällt dagegen die Temperatur unter N
so gefrieren sie, — ohne einen süßen Geschmack zu bekomme, .
— Anders verhalten sich die Kartoffeln in einem gut angelegt »
Keller , resp . in Gruben oder wohlverwahrten Mieten . M
Temperatur sinkt bekanntlich auch bei anhaltender Kälte , ad«
nur sehr langsam , denn bei einem strengen Winter dauert !-
oft Wachen , ehe die Temperatur von - j- 5 ^ auf — 2 ° fällt
— Während dieser Zeit bildet sich aber in den Kartoffel »,der Zucker . — Wird es nun in dem Keller nicht kälter , al!
eben nur — 2° Cels ., so sind die Kartoffeln eben süß , -
aber nicht erfroren . Während dieses langsamen Sinkens der
Temperatur hat sich der Zucker in den Kartoffeln aufgcspeichert
Bringt man , wie bereits gesagt , diese Kartoffeln , die noch alle?
Eiweiß enthalten und nur einen kleinen Theil Stärkemehl ver¬
loren haben , an emen nachhaltig warmen Ort , so vcrdmstet
der Zucker leicht, resp . er wird veratmet , —- und ^-dic' K « -
tvffcl ist wieder vollständig genießbar . — Andere MiW , nm
z . B . das Auslangen der Kartoffeln — durch leicht ange-
sünertes Wasser rc . rc . sind nicht zu empfehlen , da der Zucker- -
gehalt nur theilweise dadurch entfernt wird . Süße Kartoffel «
sind keimfähig und können ohne Nachteil zur Saat benutz!
werden .

Blind gewordene Fensterscheiben zu reinigen . Man nehmt
einen in Leuiöl getränkten wollenen Lappen und reibe da?
Glas damit . Es darf jedoch nicht sogleich kaltes Wasser a«
die gereinigten Tafeln gebracht werden , vielmehr müssen d«
hängen gebliebenen Ocltheilchen mit einem wollenen Lappk »
oder mit Löschpapier entfernt werden .

Vermischtes .
— Cirkus Salamonski medergebrannt . Aus Moskau

wird telegraphirt : Der im vorigen Jahre vom österreichischen
Architecten August Weber am Blumm - Boulevard erbaute Cir¬
cus Salamonski ist Sonnabend - Nachmittag ein Raub der
Flammen geworden . Menschen sind dabei nicht verunglückt .
Alle Pferde wurden gerettet .

— Photographiren mit Dampf . Einem Amerikaner ,namens Ch . Fontayne (wohnhaft in Cincinnati ) war es Vor¬
behalten , den Dampfbetrieb auf die Photographie anzuwenden
und eine Maschine zur Erzeugung von Kopien , zu bauen , die
selbst die Zeitungs - Rvtationspresse in Bezug auf Leistungs¬
fähigkeit hinter sich läßt . Er stellt mit derselben 200 Pho¬
tographien in der Minute her , so daß das empfindliche Pa¬
pier nur 0,g Sekunden der Einwirkung der Sonnenstrahlen
ausgesetzt bleibt ! Diese Geschwindigkeit ist allerdings nur bei
kleinen Photographien erreichbar ; bei größeren bringt es die
Maschine nur auf 2500 Exemplare in der Stunde , was immer¬
hin sehr anständig ist . Danach lassen sich z . B . die photo¬
graphischen Illustrationen zu einem Buche , — wvhlgemcrkt
nicht Lichtdrucke, sondern echte Photographien — ebenso raschoder vielmehr rascher Herstellen als Text , da gewöhnliche Buch¬
druckpressen, wie sie für bessere Arbeiten gebraucht werden ,selten mehr als 1200 Bogen stündlich bedrucken.

— Allemal Derjenigte , welcher. Der wegen Landstrei¬
chens , Bettelns Bagabondirens und Arbeitsscheu mehrfach be¬
strafte , 46 Jahre alte „ Arbeiter " Scholz wird , nach dem er
wegen Bettelus abermals aufgegriffen , dem Einzelrichter am
Molkenmarkt aufgeführt . Den total betrunkenen Strömer
müssen beim Transport vom Polizei -Gewahrsam nach dem
Gerichtsgebäude zwei Schutzleute transportiren . Schwanken¬den Schritts betritt Scholz den Audienzsaal , beide Schutz¬männer beitben ihm zur Seite . — Richter zu dem ihm sehr
wohl bekannten Scholz : Nun Scholz , was führt Sie denn
schon wieder her ? — Angekl . (lallend ) : Sie sehen ' s ja , die
becden Schutzmänner , allemal Derjenigte , welcher . Nischt fvr
unjut . — Richter : Sie sind wiederum betrunken ? — Angekl . :
Alle Beede (auf die Schutzmänner deutend ) , wie Sie sehen,
Herr Gerichtshof , allemal Derjenigte , welcher . Nischt for
unjut . — Richter ; Sie sollen in der Friedrichstraße gebettelt
haben . Ist das richtig ? — Angekl . : Gewiß rs det richtig ,
sonst wären doch die Beeden (auf seine Begleiter deutend )

Preis - Räthsel .
12 3 4 5 ein« Stadt in Rußland .
2 3 4 6 7 5 8 ein Nebenfluß der Elbe .
3 6 2 9 10 8 1l eine dentscbe Handelsstadt .
12 5 7 5 8 ein ehemaliges Fiirstenthum .
6 13 6 14 15 ein Schriftsteller .
3 2 15 10 16 ein Eornponist .
4 5 14 2 5 ein Mädchenname .

Die Anfangsbuchstaben , von oben nach unten gelesen, ergeben d!«
Namen eines Herrschers , die Endbuchstaben , in derselben Reihenfolg »
den seiner Gemahlin .

Auflösung des Preisräibsels in Nr . 81 :
„Der Krebs ."

Es gingen 36 richtige Auflösungen ein . Die Prämie fiel aus
Wedckind hier .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 6 . bis 12 . April 1883 .
Geboren : ein Sohn : dem Gastwirtb C . C . Oldewurtel . — Eil«

Tochter : dem Hülssarbeiter P , H . E . Elans , dem König !. Sckntzma «
T . F . W . Ma ke, dem Matrosen I . Heit , dem Restaurateur G . Wist»

Aufgeboten : Der Maler G - F . Gerdes zu Wilhelmshaven ^
die Rächerin A . G . W . Hayen zn Mosum . G . D . H . Brunke » SsBäcker und die Dicnstmagd H . G Wessels zu Obenstrohe . Der HB '
sohn F . G . Popken zu Wilhelmshaven und die P . G . Frerichs N
Neustadt -Gödens . Der Tischler D . E . Duven zu Heppens und dieM'
H . Neumaiin zu Wilhelmshaven . Der Kaufmann I . W . H . Wb
zu W lhelmshaven und die I . L F . F . E . Welle zn Eorbach . Da
Kaufmann A . L. C . Euling zu Wilhelmshaven und die I . A . E . MÄ -
h >ff zu Leer. Der Schmied F . W . I . MülderS und die E . N . T
kogemann , beide zu Wilhelmshaven . Der Schlosser C . H Hanzie M
Wilhelmshaven und die M . Schäfer zu Bremen . Der Schuhniachw
Meister G . B . E . Janffen zu Sengwarden und die Dienstmagv W - ^
Giebels zu Breddewarden . Der Heizer C . B . R . Kutzke zu Wilhelms¬
haven und die A . C . Fink zn Jever . Der Former C . A . HeidenftMund die A . I . Haffelhorn , beide zu Linden vor Hannover .

Eheschließungen : Der Königl . Eisenbahn - Aspirant E . I .
stein zu Königsberg i . Pr . und die I F . Picezka zu Wilb -cknisbaven.

Gestorben : Tochter des , in China wohnhaften Zollbeamten b
F . Schaumlöffel , 13 I . 7 M . 9 T . alt . Tochter des Arbeiter « L.
kawczhk, 1 I . 9 M . 12 T . alt . Sohn des Malermeisters O . H- "
Takenberg , 3 I . 5 M . 10 T . alt . Sohn des Dienstmanno G . Lübbe«!
3 M . 15 T . alt .

Kirchliche Nachrichten .
(3 . Sonntag nach Ostern .)

M il it ä r g e m e i n d e : Gottesdienst um 10 V,
" hr-

Marine -Pfarrer Heyn-
C i v i l g e m e i n d e : Gottesdienst um 11 Uhr . Text !

Evang . Joh . 16 , 16 — 23 . Jahns , Pastor -



Submission .
Die Lieferung von 300 Tonnen

Cement für Uferschutzbauten auf
Wangeroog soll im öffentlichen Ver¬
fahren zum Verding gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Donnerstag,

den 26. April ds. Js .,
Nachm. 5^ Uhr,im Geschäftszimmer Nro. 2 der

Hafenbau . Kommission Termin an¬
beraumt. zu welchem Angebote mir
der Aufschrift :

„ Lieferung von Cement für
Wangeroog "

portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen lügen im Vor¬
zimmer unserer Registratur zur Ein¬
sicht aus, auch können Abdrücke gegen0,l5 M . für den Bogen und gegen0,75 M . für ein vollständiges Exem¬plar von unserer Registratur be¬
zogen werden .

Wilbelmsbaven , 14. April l883.
Kaiserlllüe Almm -Kafmbaii-

ComiMon.
Submission .

Die Lieferung von Buschmate -
rialien zu den Üierschutzbauten aufder Juse ! Wangeroog soll im öffenk
lichen Verfahren zum Verding ge¬stellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf
Sonnabend,

den 21 . April ds . Js .,
Nachmittags 5^ Uhr,im Geschäftszimmer Nr . 2 dm
Hafenbau, Kommission Termin anberaumt, zu welchem Angebote mitder Aufschrift :

„ Lieferung von Buschmaterialienfür Wangeroog"
portofrei und versiegelt an uns ein¬
zureichen sind.

Die Bedingungen nebst Preis
verzeichniß liegen im Vorzimmerunserer Registratur zur Emfichiaus , auch können Abdrücke gegen0,l5 Mk. für den Bogen und gegen0,60 Mk. für ein vollständigesExemplar von unserer Registraturbezogen werden.

Wilhelmshaven, 14. April 1883-
KkäserMe Marme -Kafmbau -

EoiilmWoil.
Offerten

werden gewünscht für die sofortigeLieferung von
25 wülls Klinkern,43 dcsgl. hartbraunen Bockhorner

Mauersteinen,190 desgl. gewöhnlichen Bockhoruer
Mauersteinen

frei Hafen Neuharlingersiel oder freiWittmund .
Wittmund , 13 . April 1883.

Der Baurath,_ Taaks .

Verkaufs-
Bekanntmachung.Im Wege der Zwangsvoll¬streckung werde ich folgende Gegen¬stände, als :
3 Paar Schaftstiefeln , 6 PaarZeugstiefeln, 3 Paar Gummi¬schuh , 2 Paar Hausschuham

Dienstag,
den 17. April

Nachmittags 3 Uhrln der WilhelmShalle hier. off ntlichmeistbietendgegen Barzahlung ver-kaufen, wozu Kauflustige ich hier¬mit einlade.
Wilhelmshaven , 13. April 1883.Kreis, Gerichtsvollzieher.

VerfällstB . T . Krvmrninaa zuSchaarläßt am

Montag,den 23. ds. Mts.,Nachmittags 1 Uhr
ansangend,1 Milchkuh, 1 Kuhkalb,t mttchgebende Ziege,

1 Secretair , 1 Sopha , 1 Sopha-
tisch , 2 Kieiderschränke, 1 Kom¬
mode, 10 Rohrstühle , 2 Spiegel,Schildere,eu, Blumen in Töpfen ,1 Küchenfchrank, l Buddelei ,4 Tische, 1 Kinderlisch, 16 Rü-
schenstühle , 3 Kinderstüdle, 1 s. a .
Kanzelstuhl , 1 Gartenbank, 5
zweischläfrige Bettstellen. 1 Kin¬
derwagen, 4 Kisten , 1 Wanduhr,4 Eimer, I Tramjoch. 3 eiserne
Töpfe, 3 Tdeckeff l, Torfkasten ,Teller, Kummen , Caffeekannen,Taffen, 2 Lampen , 2 Leuchter,1 Stalllaterne , Forken, Harkenund Spaten ;

guck : 18 Mllchbaljen , 1 kupfernen
Milchkessel , 1 eisernen Dreifuß,

. 1 Karnmaichine , l Butterkorne,2 Rahmfäfser . 4 Milcheimer ,l Stremmtiene . 8 Käseköpken ,1 Backtrog, 1 Teigspaten, 1 De-
cimalwaagemitGewichte, H^ Hecro-
litermaß und 1 Spinnrad mit
Zubehör ;

dann : 1 vollständiges Bett, 18 Pfd.
Federn und Daunen , Tischdecken ,
Fenstergardinen , 1 Fußsack;endlich : Speck, Schirk- n , einge¬
machte Bohnen , Sauerkohl, eine
Parthie Holz und Torf, und nochviele hier nicht benannte Gegen¬stände,

öffentlich auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen.
, Neuende, 12. Avril 1883.

H. C . Cornelsse«,
Buctionmor .

Achweine-Verkauf.
Der Handelsmann G . C . Rink

aus Jever läßt am
Mittwoch , 18 . d. M .,

Nachmittags2 Uhr ansangend,in Beckers Behausung zu Ebkeriegeca . 30 Stück große und
kleine Schweine

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen .Reuende, 13 . April 1883 .
H. C . Cornelssen,

Auktionmor .

Verkauf
Der Hausmann H . A . Gertenm Bant läßt wegen Wegzuges m d

Aufgebung des landwirthichaftttchenBetriebes am
Donnerstag ,

den 19 . ds. Mts .,
Nachmittags 2 Uhr

anfangend,
öffentlich auf geraume Zahlungs¬frist verkaufen :

2 gute Arbeitspferde ,4 Milchkühe,
2 fahre Kühe,
1 zweff. Brest,2 Enter, worunter 1 Stier,3 Kälber ,
2 Schafe,
1 Karrnhund;

1 Phaeton, 1 Federwagen , 2
Ackerwagen mit Zubehör , einigeRad - und Fußpstüge. verschiedene
Eggen , 1 Mullbreit mit Kette,1 gut erhaltenes Pferdegeschirr ,allerlei sonstige Pferdegeschirreund landwirkhschafuiche G -rälbe ,1 Dreschblock , 1 Fruchlweher,
Kuhkellten, Stalleimer, 1 stein .
Schweinetrog;

1 Buttermaschine , 1 Karne,2 Rahmfässer , Milchbolljen , 1
Drückebank, 1 großer kupferner
Kessel ;

allerlei Geschirr in Kupfer und
Zinn ;

einige Cavelingen Holz.
Neuende , 9. April 1883.

H. C . Cornelssen,
Auktionator .

Im Auftrag des RestaurateursH. Wilkening werde am
Montag,

den 16. d. Mts.
Nachmittags 31? Uhr

in der großen Parkvuve nachfol
gcnbe Gegenstände zum öffentlichen
freiwilligen Verkauf bringen :

30 gr. grüne Gartenbänke und
do. Tische, ca . 50 Wirthschafts -
Tische, Kronleuchter , Lampen ,100 Stühle , 2 Flaggenstangen ,

gr. Fleisch-Block , Handwagen ,Bettstelle u . Bett, Ofen, Spar -
heerd mit 4 Kochbüchern, Anrechte,Reale, Flaggen , Glaser , Reste vonSpirituosen , Cigarren , Küchen¬gerät h und was sich sonst vor¬findet.
Kauflustige ladet ergebenst einMandatar k'i». 8el »»rnvv «h «r .

Hin ljüiischer

i,t die schon,teZierde desJüng -llings. Der so schnell berühmt«gewordene k

^
Frankfurt a/M ., SchÜ-
lerstraße 12, leistet in
schneller und krnsti-

V, ger Erzeugung ' desBartes Erstaunliches und überreifstbei Weitemalle anderen derartigenMitte!.Wirkung unfehlbar . Grone Anzahl
Atteste. Preis pr ° Dose 2 .30 .

Ker-Niederlage.
Bairisch Bier von FranzErich aus Erlangen , Dort¬munder Bier a. o . Aktien¬brauerei Dortmund , Lagerhier a. der Dampforauereivon Th. Fettköter in Jever ,>n Fässern und Flaschen , sowie

Selterwasser aus eigener Fabrik,hält stets vorräthig und empfiehlt
<4. Nnckelmuirn .

mckmu
Zu h ibe» m saium r .v ^ se nn> 60-
louialvLLroii - , O6li6s,t688rvas.r6Q-

und DroAU.sMall.<11uQASii.

werden rasch, billig und
geschmackvoll modern sirt.

LI . LülGvIrG » .
Bismmckstr. 56.

ttrv LLuivvdnikse,fsia8odin6n - unä tffUKIsn-
büuiöodniltke , iffsise,Ksu- iinil llunsiiisvdisr.

^^Vokuuvxu .Kost vm»28 Js.pr. Klonstan.

Verkauf .
Auf der Domaine Upjever sind

zu verkaufen :
8 schöne Ferkel 4
und 5 Wochen alt
und ein fetter Stier.

II
!

empfiehlt
H. Stolle,

^ Elsaß̂ Marktstr. 33.

r Amerikanische r
r GarienaerLilie
t als : 4r Harken , Hacken, t
Z Schaufeln ^ Spaten ^» empstehlt billigst »
r W . 4! Bisuiarckstr . 55. ^

sLin zu Belfort an bester Lage be-
legenes , zu zwei Wohnungen ein¬

gerichtetes Wohnhaus m Laden
einrichtung ist zum 15 . Mai oder
1 . Juni ds . Js . durch mich zu ver-
miethen .

l*NN <l « tt<I» , Rechnungsstellcr ,
Bahnhofshvtel, 1 Tr.

k? >ie Verwaltung des amtS^ gerichtlichen Gepang-
nifses zu Wilhelmshavensucht für täglich 1 « bis 12
Gefangene dauernd Arbeit
welche innerhalb des Ge
fängniffes zu verrichten istOff. unter obige Adresseerbeten .

1000 üüsrk
rustlou rvir OewsvriiAon , rrsl-
ollsr beim Gsbraueli von

Sr « LÜIN » ILIL ' 8

ü uuä IVO kkK ,
gsmsls rviackor ^ Älmsosimsr -

bsüommt.
8. Kolömgnn L l)o.,ORll !8I ) ki!bl , Narisnatr. 20.
In MiIb « I « » 8liuv6ii

nur slloin selrt 2>r lladsu bei
Oebr . Dirks , Koonstr-

Tapeten,
halte bei Bedarf zu billigen Preisen
Ostens empfohlen.

H . Stolle ,
Eliaß. Markistr. 33.

Limburger Köse
IN feiner , extra welcher , vollsafttger
Qualität versendm in K ' sten von
ca . 60 Pfd. netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk. 25, bei einzelnen Kisten Mk. 27
per Ckr. incl . Kiste, frei ad Bahn
vof Jever . Jeder einzelne Steio
in Peroamint verpackt pr . 100 Pfd .
Mk 2 mehr. Versandt nur gegenNachnahme.

Molkerei - Genossenschaft Altgarms¬
siel bei Jever.

(Eingetraaene Genossenschaft.)
168 königl . preuß .

Klassen-Lolterie.
Zum Guicksversuch 2. Klasse,

Ziehung 8 , 9 , 10. Mai , sind Looie
zu haben. Gewinnlisten 1 . Klaffe
vom 4./5 . April zur ges. Durchsicht,"estellungen auf Orginal - llcwst
nimmt entgegen

M . C . Siefken,
Buchhandlung Wilhelmshaven ,

Altestraße Nr . 16.

Mein großes Lager Voll
Särge «

m allen Größen , sowie Leicherr-
bekleidungsgegenstände em¬
pfehle bei Bedarf .

o o HVvbmui»» ,Neuheppens , Neuestraße .

Verkauf .2 Grundstücke im Elsaß sindunter günstigen Bedingungen zuverkaufen. Von wem , sagt die
Exp. d .^BÜ_ _

Gesucht
mm 1 . Mai ein Mädchen für Küche
und HauS .

Frau C loster,7Roonkr . 102.
Stelle gesucht.

Auf sofort oder I . Mai sucht ein
ordentliches Dienstmädchen mit guten
Zeugnissen versehen, Stellung.

Nab-res in der Exp . ds. Bl.
/ Meinen Laden, Rvonstr. 78,TTl wünsche ich zum Antrittt aus
den 1 . Nov . oder 1 . Mai 1884 zu
verpachten .

H I Tiarks .
Fortsetzung drtz « usvrr -
A kaufs meiner Eisenhand¬
lung Preise billig .

8 . Harks ,Ikoonstr. 78 .
Mehrere kleine Mädthen suchenZI k zum 1 . Mai noch Stellung.

Näheres bei Frau Barmeyer ,
Elsaß . Marktstr 15 .

Zu verkaufen
ein fast neuer üsitziger

Breakwagen
.V. I/vlk , Kopperhörn.

Gesucht
tiiclitige Maurer, Zimmer«leute und Arbeiter gegen hohe«
Lohn und dauernde Beschäftigung,beim Schleusenbau in Upschört bei
Friedeburg in Ostfriesland .

K . I . de Bries .

Gefunden
eins Zacke mit eurem Notizbuch.
Äbzuholen gegen Erstattung der
Kosten bei Elfe rs , Belfort.

^ L^ LLL'r'^IR
in großer Auswahl , um damit zu
räumen äußerst billig bei

L. Bakker,
Neuheppens .

Maschinenfabrik,
Metall- und Eisen¬

gießerei
A- HöineniuVsi-öl.

Echten
Fs»

pr. Flasche 35 Pf. empfiehlt
C. H Bredrhorn ,

Neuestraße 7 (Neuheppens).

Gesucht
Malergehülfen.

Wilhelmshaven. 14 . April 1883 .
_ lk! Vnlrvnbsrx .
iunkst Wer reicheHeirathwünscht ,
11 lllll . benutze das Familien-

Iournal Berlin, Friedrichstr. 218.
Versandt gegen 65 Pf. Marken, fürDamen gratis.

Zu vermiethen
ein gut möblirtes Wohn nebstSchlafzimmer.

Roonstraße 102 .

Zu vermiethen
auf Mai eine Unterwohnung .
Näheres bei H. D - Brockschmidt .

Umständehalber
Pferd und Wagen
nebst Geschirr billig zu verkaufen .

Marktstraße 34 (Elsaß).
t) Tisckrlergesellen finden sofort^ Arbeit bei

C C. Webmann ß
Neuheppens.

Linpksl » ! «
k'r'isests 2unäer ,

„ II eelu ,
, , Lestklltiselik

aut Ds .

ern
Zu verkaufen
ftst neuer Küchenfchrank .

Marktstraße 6 .

G esu ch t
eine tüchtige Arbeiterin , welche
Röcke zu garnieren, einqearbeitet istW . Grüninger,

DamenkleiderMacher .
Ostfriesenstr. 61.

Eiserne Spaten und Spirckep>2 ^ sind wieder vorräthig .

Bant, Adolfstr.

Gesucht
zum 1 . Mai ein kleiner Bursche für
leichte Beschäftigung.

Fr . Keese, Zimmermstr.
Belfort .

Zu vermiethen
zum 1 . Mai eine möblirte Stube.

Sagelsdorff , Hinterste 10.
dsn und Verkauf von getra-

gmen Kleidungsstücken , Möbeln
und Betten .

Frau Muche ,
Neuheppens, Krummestraße 1.

Gesucht
ein tüchtiger Malergehülft .

Janus , Bismarckstraße.

Zu vermiethen
ein möbl. Zimmer mit Cabinet



Die Dampf-Mrbem und chemische Wasch -Anstalt
von

tcU «
MD K

Kremm
hält sich zur beginnenden Frühjahrssaison bestens empfohlen . Dampsfärberei für Garderoben in fertigem und getrenntem Zu¬

stande , Möbelstoffe , Tischdecken , Shalws . Hadschuhen , Federn u . s . w . Chemische Steinigung sämmtlicyer Damen - und

Herrengarderoben , Deeorationsgegenstände u . s . w . , ohne daß dieselben einlaufen , noch an Glanz und Fa ^ on verlieren. Ganz be¬
sonders mache auf meine 1882 hier eingefüyrte neue Moihode aufmerksam , indem verblichene carrirte und einfarbige Herrengarderoben ,
Damenmäntel u . s . w . bei der Reinigung wieder in die ursprüngliche Farbe wie neu hergestellt werden .» ck « » :
Lrsrnsi » : Osterthorsstsinweg Nr . 88 , nahe dem Siklwall; Faulenstr . Nr . 3b , gegenüber dem Markt ; Osterstraße 82 ,

Neustadl ; in Ikrsiirsrlrnvtzir : Fahrstraße Rr . 22 ; in : Roonstraße Nr . 88 .

General -Versammlung
am Montag , den 16 . April ,

Abends 8 Uhr , im Vereinslokal .
Tagesordnung ;

1 . Rechnungsablage .
2 . Wahl der Revisoren .
3 . Neuwahl des Vorstandes .
4 . Verschiedenes .

Der Vorstand

wegen Ans
gäbe des

Geschäfts.
Da ich möglichst schnell zu räumen gedenke und das Lager noch eine reichhaltige

Auswahl bietet , hauptsächlich in

MI Herren-AnKgen IM
wie auch einzelne Theile als : Jnguets , Hosen und Westen u . s . w . , sowie
Arbeitszeuge aller Art , fertig und im Stück, auch sind diverse Schuhe und
Stiesel vorräthig , habe die Preise somit spottbillig gestellt .

Neuheppens,Bismarckstr. 18 . U llziimsnn
Frankfurter Laden . ! I » Ü-EU ! ! ! 6 .181i ,

Wichse
in Holz - und Blechdosen ,

Lederappretur ,
Wichsbürsten ,
Maschinenöl ,
Schwarz u . Goldkäserlack ,
Schuhknöpfer ,
Schleifsteine ,
Schnürsenkel und
Schuhknöpfe
empfiehlt billigst

lffi >!ie !m8tiav.

VlflSILIllSII-

_ VkkM .
General -Versammlung
am Mittwoch den 18 . April 1883

Abends 8 Uhr
m Vereinslokal (Rest . Oldewurtel ) .

Tagesordnung :
1 . Aufnahme von Mitgliedern .
2 . Bericht über das 2. Winter -

vergnügen .
3 . Jahres - Bericht .
4 . Neuwahl des Vorstandes .
5 . Wahl der Kassen -Revisoren .

Der Vorstand .

MsMK KEGßSWWSLß
Bismark st raße 13 .

Mit dem heutigen Tage eröffne meine neu eingerichtete

Restauration
und bitte um geneigten Zuspruch .

Bayrische , Dortmunder und hiesige Biere m nur bester
Qualität , sowie reine Weine und andere feine Spirituosen rc . rc . .

Reichhaltiges Büffet , kalte und warme Speisen zu jeder Tageszeit .
Reelle und prompte Bedienung zusichernd , zeichne

Bismarckstraße 13.

Vlöi » M 'I' IM
reiner tösüebsr

A. IJllsNtÄt . LereitiMA
Lin ? krwä Aellü ^ellä Kr MO lassen .

leLbrikLirtLir 0 . I . van Nouten L ilooii,
V6S8P in

Hochachtungsvoll ^ ^

liütel rum ösntök 8e !ilü888!, ksliort
empfiehlt seine bekanntlich gute Restauration , nebst prächtigem Bier

und anderen feinen Getränken .
Jeden Sonntag , von 4 Uhr ab , bei gut besetztem Orchester

nebst Klavierbegleitung :

AM" Tan;-Kr8n;chen .
"TU

Die Kegelbahnen sind eröffnet.

empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren, Pendnlen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs- u . Weckuhren rc.

M . Ertaube noch zu bemerken , daß sämmtliche Uhren nach mei¬
nem Chronometer genau regulirt , die Auswahl großartig und d . e Preise
überraschend billig sind .

kBet
!

in nur frischer Waare in und zwölf verschiedenen Sorten eben¬
falls sehr billig bei

a . ksumsnn .Neuheppens . r

Roonstraße 4 . Heute Roonstraße 4 .
Freitag und folgende Tage :

OOZtOLIir 'I '
- M8gef. von cker OeseMafi

ff . Biere , vvrzügltckes Buffet .

f>islilig8öock8 6al!sLN8tsIt.
VV / lu § U8t6L8trst886 .

-
WU

VLzxliel » ^ « «»kkirvl

trocken und in Oel geriebene , Firniß , Lack , Terpentin rc . empfiehlt
zu billigen Preisen

^ Bismarckstraße 3.

U
D MH

«laiv6ljtzrllo1ck -L8i1d6rg .ri )6it6r
83 ,

empfiehlt sein reich assortirtes Lager in

moderum Gold- Md Silber- md
versilbert« Waaren

zu billigsten Preisen .
WU - Ankauf und Umtausch von altem Gold und

Silber . _
Mein Lager von

Tapeten, Borden u . Rouleanx ,
sowie Rahmen - und Tapetenleisten , Gardinenkasten Mid do .
Rosetten , halte in großer Auswahl zu den billigsten Preisen bei Bedam
bestens empfohlen .

s? . MKmalMmßb Z

1 i mir is rr - -
1. s ok 6 n , 12 ausxs
vnüNs Loi-teu von ( ÜSxrtisIvriis ,o i ' i n. i; !i , Hk̂ sLi ' S. s nvä
Karricri ' Ln . rNnaedsn nnä

LVWU . 50
""

1 5 . kiöckvWMNt !.
^ °ra . n . s ..

Baumeistern , Haus - und Bauherren .
Zur sicheren , rationellen Tödtung des Hausschwammes empfehle

vr . nr « knlimsruiion . (LlLmü, )
Herr AticIini ' Ä Rsi -K in Wilhelmshaven grbt dasselbe

billigst , bei Onomalgebmveu mit hohem Rabatt ad .
Das Anti » erulion ist als erstes , alleinig pa¬

tentirres « . prämiirtcs Jmprägnir - u . JsoSirmc te
terial in 188VV « Verwendungen erprobt u . durch
div . Verfügungen höchster Militär - , Ministerial
u . Regierungs - Baubehörden g ^ gen Schwamm ,
Stock , Fäuln ß , Feuchtigkeit , Wurmfraß u. Feuers -
gesahr empfohlen u . an ^eoronet. Prospekt, Rath u . Aus¬
kunft , auch zur Ans . v . Eiskellern « rc . gratis .

< « uxtnv 8vliirl ! 6lrii , Chem . Fabr . Magdeburg .

ttörren - unä Knsbön -Kai'llki'olis
zum billigsten Preise "MI

Rud . MLbees , Bismarckstraße 62bei

Delikatesse ! ! !
Kroonsbeeren in Zucker, eigener Kochung , L Pfd . 60 Ps.

Bei Abnahme von 5 Pfd . oder Original -Töpfen L Pfd . 50 Pf ., Töp
zum Selbstkostenpreis , empfiehlt

< 1 . «U .
Wilhelmshaven und Belfort .

Olanii » « « . Usus Noäölls .
ss

^
LüliA . Laar oäor
MkläMslLtlfsr , Lsrllir iölM .

Oosürts L r̂ckr . rv. sok . doantrvortst .

.^ ch lege Gift für Federvieh
meinem Garten .

Meyer ,
Ostfriesenstr . 20 .

_ . llllül .
Zu dem am 10 ., 11 . u . 12 . Juni

er . stattfindenden Sckießfeste sirrd

noch drei Tanzzelte , sowie dis Re¬
stauration im Fest zelte, unter der

Hand zu verpachten .
Offerten für Tanzzelte und Re -

lauration sind bis zum 25 . d . M .
an den Unterzeichneten einzureichen .

Der Vorstand .
Die Verpachtung der Budenplätze

zu dem am 10 , 11 . — 12 . Juni cr.
statlfindenden Kchießfeste findet am
10 . Mai cr . Nachmittags 2 Uhr
auf dem Festplatz im sog. Elsaß
belegen , statt .

De « Vorstand .
Empfehte :

Karöm , Kirniß ,
Lacke , Uinsek ,
bester Qualität .

H . Stolle ,
Sllab . Ma « r . S3 .

m

Roonstraße Nr . 10t ,
hält sich bei billiger Preisstellung
emvsohlen .

M . Sprungfedern - Ma¬
tratzen von 15 Mk. und Maha -

oni Kleiderfchranke von
(o Mk . an . Reparaturen schnell

und billig . Großes Lager von
Mö 'oelbezügen .

Als Vsrlnbls empfehlen sich :

Kklms Ks «M

Brandenburg a/H . Wilhelmshaven .

Todes -Anzeige.
Heute Nachmittag 4 ' /z Uhr starb

nach kurzer heftiger Krankheit unser
lieber Sohn

^ äolk
>m 26 . Lebensjahrs , welches trauernd

zur Anzeige bringen
Wilhelmshaven , 12 . April 1883

H . H . Menkens und Frau
nebst Angehörige .

Die Beerdigung findet Montag
den 16 . April . Morgens 11 Uhr ,
in Varel vom Waisenhause aus statt .

Danksagung.
Für die uns zu Thsil geworden «

zahlreichen Beweise herzlicher Theil -
nahme beim Tod und dem Be -

aräbniß unserer lieben Pflegetochter
Marie Sckaumköffel . sowie
den Herren Pastoren Jahns und

Trnttepohi für die Trosteswortc
am Sargs und am Grabs , sage "

wir hi >rmit Allen inn '
Är Heb" '

A . O - itjen unJlb^ u^,

Redactwn , Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven .
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